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Kornkrzlsa.
Ein Phonomzn, dos sich dsl

Erklörun A a.nlziaht

Als 1920 die ersten Flugzeuge in England staÍteten, sah man dieWelt
zum eÍsten Malvon oben. Damals entdeckte man diese Kreise in den Feldern,

von denen vorher nurdie Bauern wussten. oamit begann die suthe nach Antworten
auÍdie tragen: Was sind es tiirZeichen, woheÍ kommen 5ie und wermachtsie?
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Fom\yeisen auf einen KorDkreishin.
De. Sase nach schimpfte €in Bauer, das

F€td solle doch derTeuÍ€l màhen - und

iib€r Nacht wurd€ das F€ld tatsàchlich
b@rtEitet. Es ist sicher nicht derTeujel.

d€rseitdem Gerste, Weizen und Raps

umknickt - b€vorzugt in Siidengland,

abeÍ àuch bspw. in Deutschland IuÍd
um denAmmerse€, in der Schweiz, iÍ
Frankeich, Holland oder ArgentinieÍ.
AtÉrweristBdànn?

In wettbewerben versuchte man zu

beweisen, dass der Mensch fiihig ist,
solche Kreise in einer Nacht zu €r-
richten. Das gelang, bezogen aufein-
fàche keis€. Das Instrument dazu ist
einbreites Stiick Holz, das an einem

Seil befesti8t ist.Indem man das Holz

mit dem FuB liederdriickt, knickt man

die ii]rcn. h ecbten Krcis Íehlen aber

FuBspuren und Zugangswege. r99r
iÍurden erstmals Kreise gefunden,
die mit einer Lini€ verbunden warcn,

Seitdem entstehen ganz€ Bilder, Pik-
togramme und komplexe Formen,
die n1athematisch und geometrisch
bekannten Formen entsprechen, z. B.

den P\ramiden, der Blume d€s t€bens,
Pentagrnmmen etc. Obwohl 1991 noch

^\ei 
Englànderbehaupteten,siehàtt€n

alle einfachen Kornkreise seit 1978 ge-

macht. scheint es ab 1991unmöglich,
dass der lÍensch diese Fo.men in nur
ein€r\acht z€ichnen kann.

seit den \eunzisedahren wirdaussie-

big For:.hung rund um di€ Komheise
belrieben. In England kam de. erste

EiDes haben alle Phànomene gemein-

sam: Sie traten nicht in allen unte.-
suchten Komkreis€n auí

Zur Entstehung haben sich gemà0

Roeland Beljon, Pràsident des For-
schunsskreises der Niederlande,
folgende drei Theorien durchg€setztl
Die Kreise lrerden von Menschen-
hand geschaffen, sie werden von einer

auB€rirdischen Lebensform Sezeichnet
odervon uns s€lb6t als Botschaftaus der

Zukunft geschickt.

Letzteres entspricht d€r Möglich_
keit von Paralleluniversen g€màB der

Quantenphysik. Gegen die Th€orie,
dass all€ Kreise Yon Menschenhand
geschaff€n werden, spricht vielfach
die Komplexitàt und die Genauigkeit
d€r cebilde, die zum Teil mehrere

in Holzschnitt aus den Jahr
1678 zeigt 

"The 
Mowing-De\i1",

den míhendenTeufel. Die un-
sestiirzten Àhren und die ovale

Auftrag dazu von Margaret Thaicher.

Die (reise wurden bioiogisch unter
sucht, vermes§en und sosar kry?to
grafisch analysiert. Die biologische
Forschung stieB u. a. arf folgende
unerklàrliche Phànomene:

. Das Korn wi.d duÍch Hitzeein
wirkunS von innen sesprengt,
àhnlich wie in ein€r Mikrowelle.
Die entstandenen Lócher in den
Halmen siDd im keismittelpunkt
sröRer undwerden geg€nden Rand

hin kleiner. i{as aufeine Wàrme-
quelle in der Mitte des keises hin-

, Manchmal sind die Halme nicht
ve.letzt und richten sich nach ein;
8er Zeit wieder vollstàndig aut

, Im Kornkeis befinden sich magne-

tische MateriÀlien (Ascheabsase),

deren Verteilung von innen nach
auBenabnimmt.

.sàmen aus Kornkreisen keimetr
Iangsamer oder schneller im Ver-

sleich zu herkömmlichen Samel
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Roeland Eeljon íudieÍte Sozioloqie und isl

im Ir,\obilitótsmana!ement tàliq. s€it 1994

untersuchl eÍ Kornkreise, seit 2011 ist eÍ

Píàsident des niedeíàndischen zenlrums ÍLir

KornkÍehíorschung.

,,ErÍohre sia so urie sie sind
und fru u dich on ihnen!'

oie KoÍnkÍeisÍoÍs(hun9 zeigt auí dais Ànomalilàten ge-

mesien werdefl können, z. B. im wa(httum deÍ samen, im
Íni(k derÀhíen et(., Íindet abeÍ keine IrklàÍung daÍÍt was

hàlteldudavon?
rin hollàndischeÍ FoÍscher hat herausgeÍunden, dass eine wà.
mequelle beteiligl seln muss. EÍ hal bemeÍkl, dass die Ló(her an

8Íuchstellen in der Mille des KÍeisee gÍóRer waÍen ak am Rànd,

d. h-,dle Hilze kommt ë us der l\4ille. Diese Studie wurd€ vieldisku

tieÍt, abeÍ niemand hat bisheÍ das 6egenleil bewiesen, ako isl sie

immeÍ noch giiltig. lm SelbstveÍsuch hat er einen €iq€nen Kreis

gemarhlundheÍàusqeíunden,dassd.bel keineLöcherentstanden

sind. [1an bekommlalsounteÍschiedlkheEÍgebnisse, jenachdem,

wiedeÍKornkÍeis entsianden itt.lm GflrndeweiR mèn, dass etwas

mll ihnen ,nicht noÍmal'isl, ab€r niemand kann sagen, was es

konkÍel isl. Auí deÍandeÍen Seite !laube lch nicht, dass es\ryichlig

ist, zu wissen, weÍ sie gemachl hat, íiiÍ mkh ist das Bild, das man

sieht, viel wichliger.

WaÍum?

lrh q laube, dass es etwas mit uns macht ... 0ie gilder verà ndern u ns.

Die Grenzen in m€ nem KopÍzum Beisplelhaben sich vecchoben.

Heute gla!be ich, da5s Dinqe moglich sind, die ich voÍ 25lahren

niemals íijr möglich gehallen hàtte.0ie KoÍnkÍeise eÍ\4eiteÍn die

Pe6peklive und den Glauben, was Íichtiq und wahr ist. ln dieseÍ

HinsichtveÍàndeÍn sie da5 Denken.

wer glaubst du, ma(ht die ÍÍeise?
kh glaube, dass in allenÍheoÍieneine wahÍheltíerkt. Derschliissel

ist, dass du niemals sicheÍ sein kann5t, werder UÍhebeÍ wÍklich ist.

Es gibtvie e Leule, die sagen, dass sie es waÍen, abersie können e5

nichibeweisen.AndersheÍumq aubeich,dassdasPhànomenselbst

nichtwill, dass man es entdeckt. Es irtsowie mitallem aufdeÍ EÍdei

Du weiBt nichl, wem du qlauben sollÍ, weÍdiÍ tijgen eÍzàhlt. Das

einzige, wasdutun kannst, ist: veÍsuchzuÍquellezu gehen und fijhle

selb(, was die wahÍheitíii. dich ist.50 sind sie eine AÍl SpiegeldeÍ

Gesellschaít. Und er istsq als ob sie dich daÍan eíinneÍn möchten,

dass es vielmehrgibt, ak du diÍjemals eÍklaÍen kanní.

FuBballfelder groll sind, sich iiber eine

hiiselise Landschaft erstrecken und
irotzdem fast zentimetergenau gezeich

net sind. Und natiirlich ist die Theorie,

dass eine auRerirdische Lebensform

beteiligt ist, sehr umstítten. Aber ist sie

vieleichtsogardiewahrscheinlichste?

ln der Kornkreissaison ab Mitte Juli bis

Mitt€ August befinden sich in Ensland

nahezu auf jed€m Hiigel Beobachter,

die die sanze Narht àusharren, um
der ujsung des Ràtsels auf die spur zu

kommen. Es gelingt nur nichtl Roeland

Beljon erzàhlt von den Bemnhunsen
eines Forscherkollesen: Dieser stellt
seit Jahren den ganzen Sommernber
umjedes F€ld in Siidensland, das fiir
Kornkreiserscheinungen bekannt ist,

Kameras aul diealle drei Minuten ein

Foto machen. Entstanden sei ein ne-
siges Fotoarchiv mit kein€m einzigen
Beweis- Nicht etwa. weil in derZeit in
diesen Feldem keine Kreise entstanden

wàren, sondern weil jedes Mal etwas

Mysteriöses mit den Kameras rund um

das Feld seschehen ist sie wurden von

schafen verschoben oderverdeckt; es

regnete, so dass nichts erkenóar war;

allë Kameras sammelten Resen- oder
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Kondenswasser usw. Im Jahr r996
gelans erstmals eine Aufnàhme, die
wahrscheinlich die Herstelung eines

Kreissymbols zeigt: ein video mit
Lichtbàllen, die iiber dem KÉis schwe-

ben. Die Echtheit des Films wurde viel-

fach diskutiert undbezweifelt. Es gibt
jedoch $eitere vjd€os im tnternet, di€

Lichtbàlle rund um Kom}rcise zeigen,

Berichtelon Zeusen usw. Und dabei

handelt es sich nicht um Orbs, also h€lle

keise,die sichtbar werden, w€nn man

mit Blitz fotografiert, sondern es sind
leuchiende Kugeln, die rasend schnell

iiber di€ Felder fliegen. Ihre Herkunft

Roeland Beljon untersucht die Kreise

seit 1994 und glaubt, dass injederder
aufsestellten Theorien eine wahrheit
stectl (s. I nterview). Gleichzeitig ist er
nb€u eugl: ..Es ist wenigerdie Herkunft,

die uns interessiereÍ sollte, sond€m

derenwirkung."

Sensitile M€nschen spiiren in den
keisen eine andere Enersie als rund-
herum. Diese ,.Beobachtung" làsst sich

\iss€nschaftlich nicht Íberpriifen,
do.h es Bibt Ànhaltspunkte fiir die

sinne sind sie ke;Íre claubens
frage, sondern eine Realitàt, /
die manjeden sommer selbst I

Pràseu elektromaSnetischer

Felder: Uhren àndern
die Zeit, Batterien lee-

ren sicb von einem l\orn Krz tsKunsïlc r
Augenblick auf den

anderen - zwei Dario GambàÍin ist ein italienischeí KLjnst-

reale Phànomene, let deÍ den AckeÍboden als (unslllàche benutzt

die nachweislich und mil dem Íóktor BildeÍ zeichnet, z. B. von

in Kornkreisen vladimir Pulin- Diese KunstpÍojekle weÍden

àtrfretreren sin.t. ebeníàllt àlt ..1(oínírprsP'' be/eirhnel, ha_

.."....,,-,-- ben mil dem Phànomen iedo(h nr(hls /u lun.

:. ' .. . ande e ..ko nkrei(kunslleÍ" behauplen, da\s
Menshen reEndert

5 e (Íe 5e il t lgland Frnellen. wFig€rn slch
si'h etwas w€nn €r 

leoo(r /L sdgen. welche sre kontrel
sich mil ihnen b€schiif- erschaíter hdbFn.
tigt", so Roeland Beljon.

sie sird ein sichtbares
Zeichen firr etwas, das wir
nicht erldàrcn können - trotz der

zahlreich€n Studien und ForschunSs-

arbeit, di€ es in diesen Bereich seit
mehrals 20 Jahren eibt.ln diesem§*;ï.ïilffi;ff.. -G
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È

erfahren kann. Und wer
sich jetzt f.agt, was mit der
c€rst€ aus den (ornkreisen

geschieht, dem sei verrat€n,

dass sie ganz normal zu Brot
oder Bier veràrbeitet wird. O
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